




Das

Felagende Sſt-Grießland
Uber den

Wochſtſchmertzlichaber doch ſeligen Rintritt

Der

Zurchlauchtigſten Nurſtinn u. Prauen
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Fermahlter

Furſtinn von Oſt-Nrießland
rauen zu Sſens Stedesdorff und Witmund

Webohrner Surſtinn zu Raſſau Vrafinn zu Saarbrucken
und Saarwerden Frauen zu Lahr Wisbaden und

Joſtein 2. 2c. 2.
Welche

Den 13 April. des 1723 Jahres ſelig in dem HErrn entſchlaffen
Wolten

Aus unterthanigſter Condolence
vorſtellen

Jnnenbenannte

Jetzt zu Halle ſich befindende OſtFrieſiſche Studioſi
Theologiæ.

Jliudio



N ſchlagt gerechter GOtt dein Jrm noch im—
mer zu?

Fſt denn dein Grimm ſo ſehr erwachet/
u Daß er auch unſers Unglucks lachet? ernn a6.

æ% Jind ſich nach ſo viel gFammerRtunden

lo viel Wunden!Moch keine Ruh?
Milft denn kein Rlehen keine Bitte?
Wie! rauſchen noch mit ſtetigem Webrauß
Des llerhochſten Zornes luthen
Worinn die Mofnung ſelbſt faſt Schiffbruch litte.
Kun loſchet gar
Ju deſto groſſerer Wefahr
Betrubtes Vand!
Wein Vicht dein Stern ja deine onne aus:
Fetzt zeiget dir des Nochſten ſtarcke Hand
Schon wieder friſch-gebund'ne Ruthen
Wodurch die alte Wundenbluten.
VDie Srone deines Kdaupts der chmuck von deinem Strand

Fſt in den Staub gefallen.
Was Wiunder daß bey ſolchem Ungemaqh
Von lauter Weh' von lauter ch
ie aufgeſchwoll'ne Kfer ſchallen?
Kerr! der du die erſtarrten Glieder
Zer Menſchen in die Fſche legſt,
Und ſprichſt: Kommt Menſchen KLinder wieder
Zer duverbindeſt wenn du ſchlagſt

J

Jaß dieſen Wiß den letzten ſeyn
Vaß ſich den Fimmel einſt aufklahren/
Wib nun auf Wermuth Kreuden-Wein:
Ja groſſer Btt! zu deinen Shren
Vib auf ſo langen Thranenegenn Kun deſto ſchonern SonnenSchein.

Ioannes Friedericus Potinius,
J

Gretha- Oſtſrieſius.



Riſia quo raperis variis iactata procellis?
Quo tandem præceps, o miſeranda! rues?

Merſarepentinis, heul nondum emergis ab undis,Solatura tui priſtina damna mali.
Nec ſanctæ pacis viget inuiolabile fœdus,

Internos motus ſeditioſa foues.
En luctu luctus, velut vndis pellitur vnda.

Pellitur? Haud quaquam. Sunt mala iuncta malis.
Laudibus in cœlum PRINCEPS tollenda coruſcum,

Horreſco memorans, nunc quoque viua fuit.
Viua fuit viuis Splendeſcens vultibus icon

Virtutum, veræ relligionis amans.
Nocte dieque Dei ſancto flagrauit amore,

Certauit precibus nocte dieque ſuis:
Vt mater prolem, ſic te quoque fouit AMica

PRINCEPS, ſic rebus præfuit illa tuis:
Finibus illa tuis repulit triſtisſima damna:

Exitium terræ non tulit illa tuæ.
Quo nunc ancipiti te vertes anxia greſſu?

Sta, monſtrat PRINCEPS iuae ALMA Tibi.
PRINCEPS BEATISSIME DEFVNCTA

AD SVPERSTITES:
Cœlum ſuſpexi; cœlo nunc læta reponor,

Me tenet aula nitens, vos, doleo, atra dies.
Siſtite ſed luctum, miſeri. MoESTISSIME PRINCEPS

TE 7VA nunc linquo, linquere loua nequit.
Ciues, cœlorum Domino vos pectore toto

Tradite, tum Clemens omnia Chriſtus erit.
Huic vixi, huic viuo. Vos huic quoque vivite ſoli,

Hic vobis tandem vita perennis æſit:.

Georg. Emmanuel Schroeder,
Aurica. Friſo.

Eiſt denn ein harter Fall die kaum verraſchte Wunden
OſtFrießgand armes Volck! von neuen wieder

auf?Du haſt des Schickſahls Wuth mehr als zu ſchr

empfundenDoch bleibt daſſelbige in ſeinem ſtrengen Lauf.

Wie! ſolt ihr gar nichts mehr von JubelLiedern winen?
Nein! nein! der Himmel ſelbſt beſtarcket dieſes Wort:

SDrum wird dem andesKderrn das halbe Kgertz ent-
riſſen

Drumeilt der ZugendKracht ſo ſchleunig von uns fort.
Dalzuharter Fall! O hochſt-betrubte Zeiten!

Rollt ThranenPerlen rollt!( Sind Thranen nicht zu ſchlecht?)



Raaſt die erzurnte Fluth auf uns von allen Seiten?
Dein tiefgeholtesAch und Schmertzen ſind gerecht.

Jedoch was reden wir wer wil den Himmel ſchelten?
Wer andert ſeinen Raht wer tadelt ſeinen Schluß?

Es muß ſein Wille mehr als unſer Wille gelten/
Weil uns des Hochſten Thun zum beſten dienen muß.

Der theuren KNurſtinnWeiſt iſt aller Quaal entrucket
(Obgleich die duſtre Gruft den blaſſen Leib bedeckt

Ex liegt an JEſu Bruſt in ſuſſer Freud entzucket
Wo JHN kein Landes-Weh, noch Trauer-Poſt erſchreckt.

Zwar iſt durch dieſen Fall ein Nutter- Hertz entaangen:
Doch ſtrahlet Lieb und Treu in unſerss VATERS ZBriurſt:

Wird Deſſen Wachſamkeit uns wie vorhin umfangen
Sobleibt uns Schutz und Recht ohn ausgeſetzt bewuſt.

loannes Hatterman.
uül

Antz recht ſpricht Salomo. Cs iſt nur eitel Ja
So weit das lichte Radt der golddnen Sonne geht

Furcht Trubſabl Schrecken Quaal nagt unſers
Hertzens Kammer

Daß Sie zu Tag als Nacht in keiner Ruhe ſteht.
Demaber biſt Du nun Durchlauchtigſte  entbunden

DJR bringt ein ſanfter Tod die angenehmſte Ruh':
Nach manchem rauhem Sturm haſt Du den Port gefunden

Wo &-Hrriſti Flügel deckt die muden Glieder zu.
Zwar iſts ein harter Schlag: doch wer kan es ergrunden

Warum des Hochſten Hand uns dieſe Trauer ſchickt:
Warum uns aller Troſt und Hofnung muß verſchwinden:

Jndem das Schickſahl uns ſo grauſam niederdruckt.
Doch/ theurer Kurſt /SJE ſchlaſt SJE ruht in GOT—

TES Handen;Nachdem SIJE hat das Kleid des Fleiſches abgelegt.
Die Freude JHRER SEedrL kan ſich nun nimmer enden/

Da GOttes Bild JHR iſt vollkomlich angepragt.
SJE hat was SJE gewunſcht die grunen Salems Auen

Das rechte Himmels-Schloß wo Freud und Heyl regiert
Wo SJE nun JHREN ODtt von Angeſicht kan ſchauen

Und eine Lieblichkeit die andere gebiehr't.
Ey! darum hemme doch Zurchlauchtes Maupt die

Schmertzen:
Die theure WandesSron hat ſolch ein Reich erwehlt

Wo keine Kranckheit mehr JHR zartes Hertz kan ſchwartzen
Wo SJe nun ewig iſt den Engeln zugezehlt.

Michael Arnd Pfeiffer.
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